
(nik) Der zweite Bayer war
einer zu viel für Marko
Lenz: Gifhorns Tennis-Pro-
fi scheiterte gestern im
AchtelfinalederHallen-DM
an Dennis Bloemke (Isma-
ning), muss damit in Biber-
ach seine Sachen packen.

Peter Heller aus Großhes-
selohe hatte der 20-Jährige
am Vortag noch niederge-
rungen, an Bloemke biss er
sich die Zähne aus. Dabei
reichten dem an Nummer 2
gesetztenBayernzweiBreaks
zum Sieg. Das erste kassierte
Lenz beim Stand von 5:6.
„Bis dahin habe ich mein
bestes Tennis gespielt, in
diesem Moment hat er aber
einfach noch einen Tick zu-
gelegt“, so der Gifhorner.
Im zweiten Satz lag der

Jung-Profi schnell mit 0:3
hinten, hatte bei 2:4-Rück-
stand jedoch die Chance
zum Re-Break. „Leider
habe ich sie nicht genutzt“,
so Lenz, der den Durch-
gang letztlich mit 3:6 ab-
gab. Doch er konnte der
Niederlage durchaus et-
was Positives abgewinnen:
„Ich habe gezeigt, dass ich
mit jemandem, der auch grö-
ßere Turniere spielt, mithal-
ten kann.“

DM-Aus für Lenz
Tennis: Gifhorner verliert in zwei Sätzen

Im zweiten Satz lag der

was Positives abgewinnen:

Das dritte Tennis-Turnier der
Kleinfeld-Serie der U 8 und
U 10 stand beim TV Jahn
Wolfsburg an.

Das Feld der U-10-Mäd-
chen war mit 20 Spielerinnen
das größte, hier gewann die
Lokalmatadorin Laura Pe-
sickova vor Sophie Greiner
(GW Gifhorn) und Katheri-

na Schauerte (TC Fallersle-
ben). Bei der U 8 setzte sich
Julia Kreter (GW Gifhorn)
vor Michelle Oestmann (Cel-
le) und Victoria Veloso (Os-
nabrück) durch. Einen Gif-
horner Vierfach-Triumph
gab‘s bei der männlichen U 8:
Die Reihenfolge lautete Lasse
Schumann, Nicolas Schwarz,
Jannes Ueltzen und Alexan-

der Buka. Drei Grün-Weiße,
Jasper Kreter, Louis Bau-
mann und Felix Ehrich, lagen
bei der U 10 vorn. „Es waren
gute und ruhige Turniere“,
freute sich Jahn-Cheftrainer
Milan Pesicka.
Am 26. Februar steht der

nächste Wettbewerb in Gif-
horn an, am 11.März dasMas-
ter der Besten beim TV Jahn.

(sch) Das Jahr 2011 ist für
den Bundesligisten BV Gif-
horn gelaufen, die Badmin-
ton-Asse sind erst wieder
am 24. Januar in der 1. Liga
im Einsatz. Eine entspannte
Pause wird‘s aber nicht ge-
ben, denn der bisher letzte
Spieltag lief zu bitter für den
abstiegsbedrohten BVG.

Nicht nur die schlechten
Bedingungen in Hamburg
(siehe Text rechts) sorgten für
Frust, auch der knapp ver-
passte Sieg war ärgerlich.
„Und dann gewinnt Mülheim

auch noch gegen eine
ersatzgeschwächte
TruppeausRosenheim“,
sagte BVG-Coach Hans
WernerNiesner ungläu-
big.
Angesichts des auf drei

Punkte angewachsenen
Rückstands aufs rettende
Ufer fällt das Fazit zum
Jahresende nicht so gut
aus. „Die Turniere und
Meisterschaften waren
hervorragend, auch die
unteren Teams stehen

bestens da“, so Niesner. „Nur
in der 1. Liga ist es ganz
schlecht gelaufen.“ Er meint
vor allem die vielen Verlet-
zungen, gerade bei Carola

Bott, und auch Yoga Pratamas
Abgang. „Wir sind vom Pech
verfolgt. Das ist eine einmali-
ge Saison“, so derCoach. „Da-
bei haben wir uns nicht unter
ferner liefen verkauft. Das
Heimspiel gegen Rosenheim
war ein Highlight, auch wenn
wir verloren haben.“ Zudem
war der BVG beiMeister Ber-
lin nahedran amPunkt.Nies-
ner: „Die Ergebnisse waren
fast immer knapp.“

Was fehlt, sind die Zähler –
die müssen 2012 her. „Wir
müssen mit den Spielern
Punkte holen, die wir haben“,
so der Trainer. In Anspach ist
auf jeden Fall etwas drin, am
letzten Spieltag kommt Mül-
heim. „Es kann sein, dass es
das entscheidende Spiel wird“,
so der Coach. Er weiß: „Es
wird eine extrem harte Nuss.
Aber wir denken nicht an den
Abstieg, wir geben nicht auf.“

Einmalige Pech-Saison:
Der BVG gibt nicht auf
Badminton – 1. Liga: Gifhorn vor „extrem harter Nuss“

Das gibt‘s doch nicht! Maurice Niesner und der BV Gifhorn
sind in dieser Saison vom Pech verfolgt. Photowerk (wer)

Vom Pech verfolgt: Carola Bott hatte viel Verletzungspech,
BVG-Coach Hans Werner Niesner viel Ärger. Photowerk (sp)

(sch) In Sachen Ergebnis
punktete der VfL 93
Hamburg in der Badmin-
ton-Bundesliga gegen den
BV Gifhorn, ansonsten
schaffte er das nicht. Die
Bedingungen beim 3:3
am vergangenen Sonntag
sorgten für viel Frust.
Gespielt wurde in einer

anderenHalle als geplant,
die Gäste erfuhren davon
nur durch einen Zufall.
Maurice Niesner hatte
vorher in Hamburg ein
Plakat mit der Ankündi-
gung entdeckt. „Hätte er
das nicht gesehen, wären
wir zur falschenHalle ge-
fahren“, so Coach Hans
Werner Niesner. „Als die
Spieler davon erfahren
haben, waren sie stinkig.“
In der Halle fehlten die

Matten, zudem war‘s kalt
– und die Fenster gingen
automatisch auf. „Angeb-
lich wegen derOzonüber-
schreitungswerte. So was
habe ich noch nie gehört“,
empörte sich der Coach.
„Selbst der Referee war
sauer.“ Kurioserweise hat
es auch geholfen. „Carola
Bott hat vorWut sehr gut
gespielt“, so der Trainer.
„Aber das kann nicht je-
der. Alles in allem war es
schon heftig.“

BVG sauer auf VfL

Das Jahr
endet kalt

„Und dann gewinnt Mülheim
auch noch gegen eine
ersatzgeschwächte
TruppeausRosenheim“,
sagte BVG-Coach Hans
WernerNiesner ungläu-
big.

Punkte angewachsenen
Rückstands aufs rettende
Ufer fällt das Fazit zum
Jahresende nicht so gut
aus. „Die Turniere und
Meisterschaften waren
hervorragend, auch die
unteren Teams stehen

bestens da“, so Niesner. „Nur

1. Bundesliga
1. Bischmisheim 11 10 0 1 50:16 20: 2
2. 1. BC Beuel 11 9 1 1 47:19 19: 3
3. Lüdinghausen 11 8 2 1 45:21 18: 4
4. SG EBT Berlin 11 8 1 2 47:19 17: 5
5. Rosenheim 11 4 1 6 30:36 9:13
6.TV Refrath 11 3 2 6 26:40 8:14
7.VfL 93 Hamburg 11 2 3 6 29:37 7:15
8. 1. BV Mülheim 11 3 1 7 26:40 7:15
9. BV Gifhorn 11 1 2 8 21:45 4:18

10. SGAnspach 11 0 1 10 9:57 1:21

Am Ende jubelten noch einmal alle: Für die Tennis-Talente stand beim TV Jahn Wolfsburg
das dritte Turnier der Kleinfeld-Serie auf dem Programm.

Drei GW-Siege beim TV Jahn
Tennis – Kleinfeld-Serie U 8 und U 10: Auch Pesickova vorn

(nik) Schulfrei für Anna Kla-
sen: Weil das Tennis-Ass aus
Hankensbüttel ins Viertelfi-
nale der Hallen-DM einzog,
darf sie die morgen anste-
hende Englisch-Klausur sau-
sen lassen. Möglich gemacht
hat‘s der gestrige Zittersieg
in Biberach gegen Anna-Ma-
ria Levers (Moers).

Zunächst wurden allerdings
böse Erinnerungen an das
Vorjahr wach, als Klasen bei
der DM sang- und klanglos
ausgeschiedenwar.Die 18-Jäh-
rigemusste den ersten Satzmit
2:6 abgeben. „Ich bin über-
haupt nicht ins Match reinge-
kommen, hatte Probleme,
mich auf den Belag einzustel-
len“, sagte die Topspielerin des
TC Grün-Weiß Gifhorn. „Da
habe ich natürlich schon be-
fürchtet, dass es wieder ganz
schnell vorbei sein könnte.“

Es waren nicht die letzten
Zweifel in dieser Partie. Zwar
gewann die Nummer 5 der
Setzliste, die in Runde eins ein
Freilos hatte, den zweiten

Durchgang,
im Entschei-
dungssatz lag
sie dann aber
wieder mit 3:4
hinten. „Klar
macht man
sich da Ge-
danken“, gab
Klasen zu.
„Aber ich war

mir eigentlich trotzdem ziem-
lich sicher, dass ich das Spiel
noch gewinne.“
Sie sollte Recht behalten,

verwandelte nach 1:54 Stunde
ihren ersten Matchball zum
2:6, 6:2, 6:4. Morgen steht das
Viertelfinale an, und Klasen
weiß: „Da muss ich mich un-
bedingt steigern.“

Schulfrei: Klasen
im Viertelfinale
Tennis-DM: Hankensbüttelerin gewinnt

Ausgeschieden: Der Gif-
horner Marko Lenz.
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Levers

Ab ins Viertelfinale: Die
Hankensbüttelerin Anna
Klasen musste sich ges-
tern Abend bei der
Hallen-DM in Biber-
ach für ihren Sieg
aber mächtig stre-

cken.


